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St. ©allen <?)tpeite Beilage 3U Hr. 51 fcer Sc^rce^er 5^uen Rettung. 22. Dejember J 907

Jortretjung tie» SprEtJtfaal».
Jluf [Strnge 9672 : ©ie glauben aueß gar ju feßr,

baß baë Utecht auf Qßrer ©eite fei. begreifen ©ie
nießt, baß 3ibre jufünftige ©eßwiegermutter aud) ißre
fjreube an einer feßbnen 2tuëfteuer für tßre ïodjter
Ijaben wirb 3ßre Sraut ließ fid) oiedeießt feßweret,
alë ©ie benfen, baßin beftiinmen, barauf ju T>er=

jidjten. 2Barum foil fie tßr ©elb auf ber S8anf an»
legen ju 3ßrem 9lußen, b. b. um 3ßre Sewegungë»
freißeit unb Krebitfäßigleit ju ergoßen? Qßre 33raut
täte beffer, baë ©elb anjulegen, um oietleicßt fpater
für fidb neue SQBäfcbje ober SDtbbet aniufcßaffen ;

benn biejenigen Qßrer SKutter werben nießt einig
batten, ©ie werben alë „ehrenhafter unb geachteter
3Jtann" ba§ Selb Qßrer fjrau alë ba§ ihrige
betrachten unb nicht ju 3ßrem eigenen ülußen
barüber nerfügen. SSenn bie ©ßaraltere Qßrer SJlutter
unb 3ßrer tBraut gut jufammenpaffen unb beibe ohne
Qroang ben £>au?ßalt auf ber geplanten ©runbtage
führen wollen, bann jweifle id) nid)t baran, baß eë

gut gehen wirb, prüfen ©ie Mes nod) einmal genau
unb bebenfen ©ie tool)h baß eë neben 3ißnen auch
nod) SJtenfcßen gibt mit einem eigenen 2BoQeu unb
©ein. (Sao.

Auf Jiragc 9672: ©erabe wer bei Reiten, alfo
namentlich bei feiner iBerbeiratung, fieß ben SBerßält»

niffen anpaßt, unb nur baë bureau» Stotwenbige
auëgibt, nermeibet eë, fpäter an ben SSettelftab ju
ïommen. Umgeteßrt, wer bei ber Soweit groß tut,
fid) prunïooE einrichtet, meßt auëgibt, alë Daë Heine
©efcßäft einträgt, wirb in nießt ju langer 3®it gewiß
ein Settler. gr. an. in as.

Jluf Strage 9673: Saffen ©ie fid) bal Sud)
„Steine Slugenßeillunbe" oon ©cßntbireltor SDtatthâuë
©eßmibtbauer in ©eßwanenftabt, Dberöfterreid), îom»
men. ®er 5lutor ift eine fiapajität im fjad) ; er ßat
fdjon eine Stenge non Teilungen juftanbe gebraeßt,
wo erfte ffadjleute eine Teilung alë auëgefdjloffen
betrachteten. an. tn x.

Jluf JStrage 9673: Stan foil bie Hoffnung nhßtfo
fdjneU aufgeben, umfoweniger, alë ber Slrjt fteß in
feiner ®iagitofe leicßt irren fann. SieOeicßt gibt eë
in ißrer 9täße ein Slugenfpital, beffen leitenber Slrjt
burd) ferne große (Srfaßrung am Seften pr iöeßanb»
lung feßwieriger ffäUe geeignet ift. gt, »jr. tn s.

NUJ SBei Ruften füßrt ®r. fJeßrlinS § ift of an in ganj
turner Qeit bie obllige Sefeitigung ber ßuftenanfälle
ßerbei unb bemirtt pgleicß eine Kräftigung beë 3111=

gemetnbefinbenë. £)iftofan ßat fid) allen biëfjer be»

fannten Stitteln alë überlegen erwiefett.

Klavimpielen ohne Hofen
ober fonftige Sorfennttiiffe, oßne meeßamfeßen ülpparat,
ift bureß baë neuefte „2Belt=@pftem" ermöglicht worben.
gebermann ift befäßtgt, bureß ©elbftunterricbt bie p
fpielenben ©tücfe genau wie naeß Stoten mit beiben
§änben unb sollen 3l!forben fofort torrett unb leicßt

p erlernen; fogenannte Stedßnif ift anfangë nießt er»

forberlid). 3aßlreicße überrafeßenbe 9tnerîennungen.
Çerr g. 8. feßreibt : „Sin erftaunt über bie praltifcße
©rfinbung unb bitte um gleichzeitige Stitteilung, welcße
neuen ©aeßen injwifcßen erfeßienen ftnb." §err Dber»
leßrer 9t.: „Sor einiger 3e't £)at meine grau ange»
fangen, naeß gßrem auëgejeid)neten ©pftem baë Kla»
nierfpielen p erlernen, naeßbem fie fänttlicße ©tücfe
fießer fpielt, erfudje id) um weitere ©enbung." ®oppel=
ßeft (gnßalt oon 2 §eften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter B 2Beihnad)tëlieber, nur Stf. 2.50, fpeft 1

unb 2 pfammen nur Stf. 4.50, £>eft 1 — 3 nur Stf. 6,
weitereë Serjeichniê liegt bei. [327

Sei nur einiger Sefolgung ber beigebrueften leicßt»
faßließen Srflärung, ift ein Stißerfolg gänjlicß auoge»
feßloffen, benn ßiernad) haben Stufitfreunöe gelernt, bie
nie oorber Klaoier gefpielt hatten ; ein Serfueß genügt.

Berner Halblein i Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

S1 Weihnachts-Äusverkauf. ^(Amtlich bewilligt.)
Enorme Preisreduktion auf folgende Artikel:

Linoleum:
liinolenm, bedruckt, (50, 70, 90, 100, 114, 135 cm, mit Borde

Linoleum, bedruckt, 183, 200, 275, 320, 366 cm, ohne Borde

Teppiche :
Milieux de Salon, Rollenwaren am Stück, Bettvorlagen,

Sofavorlagen, Pnltvorlagen, Cocos-Lsiufer,
Manila-Läufer, Pliiscli-Läufer, Boucle-Läufer, Inlaid-Linoleum, Dessin durchgehend, ^SBS Inlaid

Türkische Teppiche, Knglisclie Angorafelle. Chines, Läufer, Inlaid-Milienx, Inlaid-Vorlagen, Inlaid am
Ziegenfelle, Wnchstncli, Ledertncli, Beisedecken, Stück, Granit-Länfer, (iranit-Milieux, («ranit-Vorlagen

Sofakissen, Tiirvorlagen, China-Matten, Tisch- (iranit um Stück. [247

decken, lHwandecken, Teppichconpons. BflT" Linoleum, Milieux, Linoleum-Vorlagen.

— 10" » Sconto auf alle Artikel, welche im Preise nicht besonders ermässigt sind. ~

Teppichhaus Meyerr-'Müller & C° A.-G, Zürich
Stiiinpfenbüchstriisse IVr. 6 gegenüber dem Hotel Central.

4Ceschäftsbiicher,Fr.6
für Hafldfferker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schreibbücherfabrik

A. Niederhäuser
Grenclien. [4514

(Uli. Waschanstalt uni Eleiderfàrberci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845 j Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. eSi® Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

I Original-Selbstkocher von Sus. Müller.
I II 5n 7» Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI bei der Schwei/,. Selbstkocher-Clesel Ischaft A.-CS. Feld-[ R 93 1t Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Königl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert, rein, leiclit löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. |4H62

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Eine grosse Wohltat für Schwerhörige sind

9» Hörrohre, a
[34

Sie befähigen selbst bei ganz schlechtem Gehör zur
Teilnahme an der Konversation und zum Besuche von Theater,

Konzerten, Kirche etc.

Grosse Auswahl. Auf Wunsch auch Ansichtssendung.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
HaMcI Davos tenf Zürich

Preiestr. 15 Platz u. Dorf Gorraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Wohn-, Ess- u. Schlafzimmer¬

in Axminster, Plüsch u. Tapestry

Vorlagen
von Fr. 7. 80 bis 3.20

237] Teppiche
200/140 cm v. 28.— bis 15.—

235/175 „ „ 44.50 „ 21.—

300, 200 „ „ 64.— „ 33.50

Chines. Ziegenleiie

75/45 cm v. 5.90 bis 4.90

100/60
165/80 „

12.50

21.—
10.50
17.75

Teppicütiaus St. Gallen.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Dezember 190?

Forksetzung des Sprertzsaals.
Auf Airage SK72: Sie glauben auch gar zu sehr,

daß das Recht auf Ihrer Seite sei. Begreifen Sie
nicht, daß Ihre zukünftige Schwiegermutter auch ihre
Freude an einer schönen Aussteuer für ihre Tochter
haben wird? Ihre Braut ließ sich vielleicht schwerer,
als Sie denken, dahin bestimmen, darauf zu
verzichten. Warum soll sie ihr Geld auf der Bank
anlegen zu Ihrem Nutzen, d. h. um Ihre Bewegungsfreiheit

und Kreditfähigkeit zu erhöhen? Ihre Braut
täte besser, das Geld anzulegen, um vielleicht später
für sich neue Wäsche oder Möbel anzuschaffen;
denn diejenigen Ihrer Mutter werden nicht ewig
halten. Sie werde» als „ehrenhafter und geachteter
Mann" das Geld Ihrer Frau als das ihrige
betrachten und nicht zu Ihrem eigenen Nutzen
darüber verfügen. Wenn die Charaktere Ihrer Mutter
und Ihrer Braut gut zusammenpassen und beide ohne
Zwang den Haushalt auf der geplanten Grundlage
führen wollen, dann zweifle ich nicht daran, daß es

gut gehen wird. Prüfen Sie dies noch einmal genau
und bedenken Sie wohl, daß es neben Ihnen auch
noch Menschen gibt mit einem eigenen Wollen und
Sein, Ego,

Auf Ilrage SK7Z: Gerade wer bei Zeiten, also
namentlich der seiner Verheiratung, sich den Verhält¬

nissen anpaßt, und nur das durchaus Notwendige
ausgibt, vermeidet es, später an den Bettelstab zu
kommen. Umgekehrt, wer bei der Hochzeit groß tut,
sich prunkvoll einrichtet, mehr ausgibt, als vas kleine
Geschäft einträgt, wird in nicht zu langer Zeit gewiß
ein Bettler. Fr, M, w B,

Auf Krage SK7Z: Lassen Sie sich das Buch
„Meine Augenheilkunde" von Schuldirektor Matthäus
Schmidtbauer in Schwanenstadt, Oberösterreich,
kommen. Der Autor ist eine Kapazität im Fach; er hat
schon eine Menge von Heilungen zustande gebracht,
wo erste Fachleute eine Heilung als ausgeschlossen
betrachteten. M, w T.

Auf Krage SK7Z z Man soll die Hoffnung nicht so
schnell aufgeben, umsoweniger, als der Arzt sich in
seiner Diagnose leicht irren kann. Vielleicht gibt es
in ihrer Nähe ein Augenspital, dessen leitender Arzt
durch seine große Erfahrung am Besten zur Behandlung

schwieriger Fälle geeignet ist. gr, M. in B.

"0 Bei Husten führt Dr, Fehrlins Histosan in ganz
kurzer Zeit die völlige Beseitigung der Hustenanfälle
herbei und bewirkt zugleich eine Kräftigung des
Allgemeinbefindens. Histosan hat sich allen bisher
bekannten Mitteln als überlegen erwiesen.

Islsviersplele« odne Noten
oder sonstige Vorkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I, L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen sind," Herr
Oberlehrer R. : „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem sie sämtliche Stücke
sicher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2,3V, Heft 1

und 2 zusammen nur Mk. 4,50, Heft 1 — 3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei, >327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten
leichtfaßlichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten ; ein Versuch genügt.

> àzzo: IVslter Lygax, klàdá

N àiìmaektS'Ausvarksuf.
I>»rvîlI!^l. >

I-înoleunZ!
I inl leni», dsdruelit, 60, 7V, 9V, 100, 114, 135 am. mit Lords

bedrucke, 183, 200, 275, 320, 360 am, odns Lords

^eppivke -

?lilììi»x à 5ì»I«n. lîull«i»rv»i ei» s»»» Htiivli, Iîettv«i
Iwxei». Ii»zxvn, I'iiltv<»ili»p;t», tr i
ànil» làtvi II I,Hsssan durcliKsdsud. I»I-,i,I

Oliline»«. I.îir»t«i Ii,ll»i«t Zli>iv»x, ana
I.«l1«il»<I>, iîlisílllllt»«». Stück, <»> !>«it >,îiiit«i > î>»il li i l ililx. >î>»i tVoiIîip;«»

!»i«»llwlii^« », I < iili>!> 7l:i>t«». lixlli <> iî>» il ana Ltück. 247

<><<>.l„ i< l»l»î<i.<l»,i,.ì...5>. ZgM" M/àx, Imo/svm.^o/'/sss».
Ill » Svonìo auf aile Artikel, welvbe im k'reise niciiî bk8onllers ermäßigt 8inä. ^

?èViekdW M.SV'Sr^^Vl.QllSr Lc O? i.-k,
iVi'. K A0T6niikvi' àein Hotel toiltiiit.

tkescliàdiiillier.fr.k
füt ffälläetitöi il. KesciMàtê.

llsuptbuob, praktiscll sin-
Ksteilt pr, 2,5»

lournal-Iagedueb 2.—
Ka»»îlduok mit netter

Lintsilunp; „ 1.5»

pakturenbuob, üksrsiclit-
lied sin^sriclitst 1,8»

Versende alls 4 Lädier statt
?u pr, 7.8» ^u nun Pr. k,—,

KolrrsIìiLiioàont's.brIIr

H.. lìtiSâsi'kâìisSr'
Pli «iiolivi». 4514

là NàiM ìinil llàtêi'àdNà
leplinilen â c». vorm. ff. HintermeiZier
4 4 XllSNSvKt

Aeltsstes, best eingeriebtetss Kesobatt clisser kranvke.

Lesetreiclerae preise. -Six cZrsbis--SeIas>Qlrbelpsle1trirrg.
Inlialen-Dépôt« in alien Aiálsseren Ltacìten unit Orten cter Zetirvei/?.

I sViginal-3elb8ìl<oclies von 3us. Mlles.
> »I 5>» °/n Iliu»>»!ii>> i»i an Lrsnninatsrial und /?sit, Allen aiulsr»I üdnlicden Fabrikaten vorlîu^ielien. Vorrätig in dellediMr drosseI dsi der isielirv«!«. l^vII»«tk««I»sr <»«««!b sl l
^ li R lî Strasse 42, III. — l?rospekts gratis unà franco. s4824

(?acao De «7oiw
ver keiiiKö imiZ vàilllàKe dollàcllà llîtekio.

kolàno lVlàille Vlàlàillllili sisr!» lgllll. 8t. imiis IM etc.

A»» ix
V > 6 ri i S O S 1901.

(VV 6-10 8) ti«'!»«»' >4662

Lll tiunîh Wiâ-irriâurt. 2/iir'ÌOìt II.

Illins Anssss IVolrltat lur ^z« tii sind s34

Lis dstalriAsn selbst dsi ß^ann sedlselcksm (Isdär ^ur 'tsil-
nalims an clsr Konversation und xum llssuelm von IRsater,

Konüsrtsn, Kirsds sts,

(Irosss Ansrvadl, àt 'iVunssd ausll Anslslrtsssnduny;,

8ctiijM8N68cIM àu8wANii 8l. liAlIen
I LilvnL

Krsisslr, 15 Illatr. u, liort Llorratsrls 16 kadndot'str, 70, 1 4'r

Uà-. k88-u.8lîdìàjmillbr-

illàxwiilster, pìiised u. läpkstr/

Vonlsgen
von ?>-. 7,80 in« 3.20

3 Feppivke
200/140 ein v, 28.— ki« 15.—

235/175 „ „ 44.50 „ 21,—

300. 200 „ „ 64.^- „ 33.50

làss. ÛAià
75/45 ein v, 5.00 bi« 4.90

100 k 0

165/80

12,50

21,—
10.50
17,75

IkMMêM 8t. Ksillksi.
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Sftage 9674: 2Ran faßt, bajj Säuglinge,
welche üiel fdjreien, ipätec eine fdjöne ©ingftimme be=

fomnten, bod) hängt e§ babei wohl mehr non ber
SBeitung be§ S8ruftforbe§ als non bem 33au be§ Sîebh
topfeë *ab. ©§ foil auf richtige 3Ümung ftet§ ©eroicijt
gelegt werben; ebenfo fallen bie Stimmbänber geübt,
aber unter ïeiner Sebingung überanftrengt werben.
Sanft tann man nict)t§ machen. gt. to. tn 53.

Jluf tirage 9674: 3tutoritäten auf btefent ©ebiet
werben 3b"en beftätigen tbnnen, roie Diet au« Unner=
ftanb an ben jugenbiidjen Stimmen gefünbigt roirb.
Db einfiinb Stimme f)at, jeigt fid) balb, befonber§ wenn
mufitalifc^e 93eranlagnng babei nidjt fehlt ; bie Seßtere
ju pflegen, bafür tann eine SDÎutter niel tun, wenn fie
5. S3, bfterë mit ibren Sîiubern fingt unb beftrebt ift,
Unridjtigfeiten nid)t burdjgetjen ju laffen. Stommt
ba§ Stinb aber inS ©ntroicflungSalter (egal ob Stnabe
ober Sftäbdjen, hefonberS bei ben 8et)teren heiêt eS auf=
paffen), bann begebt man bie gröfjte ïorheit, roenn bie
Stimmbänber in irgenb einer SBeife angeftrengt ober
übermübet werben, 3n jener 3eh fottte faft ooUftänbige
fRufje eintreten beim Singen, in ben Sagen ber SDien»

ftruatiou tann 5. S3, einem jungen 2Jfäbd)en ber Scbmelj
ber Stimme ooflfiänbig oerloren geben, wenn e§ fid)
nidjt fdjont. ßat man jene Qahre überfdtjritten, bann
tragen melobifdje Soüfeggien am meiften sur ©ntwicL
lung einer fdjönen Stimme bei; Sragfäbigfeit unb 3tu§»

bebnung bangen febr Diel banon ab. ®ie Sunft ber
Sîeblfertigteit tommt erft fpäter in S3etrad)t, wenn eine
gewiffe SRobuIation§fäbigfeit fdjon oorfjanben ift. $. ®.

Jüuf gfrage 9675: Qn unferer Stabt ejiftiert ein
fteineê ©efdjäft, ba§ fid) nur mit bem forgfältigen Slu§=
börren oon SSettfebern befaßt, fragen Sie einmal nad),
ficber gibt eS in Qhrer ©egenb etwa§ ähnliche^. ®ann
übergeben Sie oertrauenSootl ^bre SSettftücte, beren
Inhalt wirb in einem ejtra basu bergeridjteten Öfen
auf§ forgfättigfte getrodnet. Sie werben erftaunt fein,
wie bebagticb e§ ficb nachher wteber itt 3brem Sett
ruht. ®ie atuêgabe oon 3eü ju 3eit lofjnt fid) burd)
erböbteS Sebagen unb cor aUem burd) oor*ügIid)e§
SBoblbefinben. §. $.

Hjrljortamen.
Srgenb ein SdjriftfteHer fpraib einmal oon ber

„ipoefie ber Strmut". ®er SDtann mufi Diel ©elb ge»
babt haben! otto gütig.

Jtr. Slswirths
Astmol-Asthma-?ulver

bewirft fofort Sinberung unb SBobtbebagen bei aftbma»
tifcben StnfäHen, befeitigt ©ngbrüftigfeit, Kurzatmig» |

feit unb ©mpbpfem. Stein SOtittet bat bi§ jefct fo
wunberbare ©rfolge aufjuweifen unb ift fo abfotut ju--
oerläffig wie 3)r. <ëïêto>trt()ê Stftmoi. ©in SSerfucf)
wirb jebermann banon überjeugen. §err §an§ Sßeibel,
SRebger, in ©rofiaffoltern, fit. Sern, fdjreibt: „3d)
finbe Slftmol 3tftbmas5ßuIoer al§ ba§ wirffamfte non
allen Silftbmamitteln, weldjeê id) feit brei fahren ge=
braudjt habe."

®te St. Seonbarbëapotbete in Safet ift bereit, an
alle folcbe Seibetibe eine @rati?probe franfo ju fenben,
wenn bie genaue Slbreffe an biefe Slpotbefe gefanbt
wirb. ißreiS ber groben Sdjadjtct gr. 3. —.

3n Slpotbeten erbättlid) ober in £f. Raffen non :
Söwen=3tpotbete. St. SeonbarbébStpothete (Otto 3tO»
menbinger). Slpotbefe 5. SRotbftein (§. Qennp). §ed)t=
apotbete (®r. 31. §au§mann). 3lDler=3Ipotbefe (®r. D.
Sogt). ^irfd)=3tpotbe!e (Slug. Stbaler) Sofenbergftr, 60.
— §tt 3ürid) : Sbarmacie international, SKbeaterftr. —

SSiwfertbur: Stern=3lpotbete. — pern: 3lpo=
tbete ©. §. banner, aubereë Sollwert. — £n cJujern :
Slpotbete su St. 3Rorib (g. Siebler). — §in piet:
3ura=3tpotbete. — §n ^ibaffbaufeit: ©inbornsSlpotbefe.
— ciaufanne: 3lpotbete Slug. Slicati, 2 Sue SRabe»
leine. — f&tarus : SRartp'fdje Slpotbete. —
pafef: St. 8eonbarb§=3lpotbete. —tbenf: ißbar?
macie be l'Unioerftté, Sue bu ©onfeil général. [259
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Jarb-papier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Cremen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es

ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Rräiirily, Poststrasse 14
St. fifallen.

PUNTA
266] ist das schönste Familienspiel für

grosse und kleine Leute. Wo nicht
erhältlich auch vom "Verlag Panta-
Hans A.-<*. in Bern zu beziehen

ä 1.30, 2.50 und 3.75. (H 846S Y)
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Flechten-Ausschlag.

Ueber ein Jahr litt ich an einem Flechten-Ausschlag

im Gesicht. Ich probierte dies und jenes
ohne Erfolg, bis ich Gott sei Dank von J. Schmid,
Arzt, Heilerfolge erfuhr, welche Verordnungen ich
korrekt befolgte und in kurzer Zeit gründlich von
diesem lästigen Uebel befreit wurde. (K 8265-3) [14

Später bekam ich ein furchtbares Brennen im
Unterleib, welches stets heftiger wurde; der Urin
wurde zu Blut; der Brand und Schmerz nahm derart

überhand, dass niemand mehr an mein
Aufkommen dachte. Dank der ausgezeichneten
Medikamente des Herrn Dr. Schmid wurde ich auch von
diesem schweren Leiden, sowie von einem
Fussleiden in Bälde kuriert, so dass ich mich heute
einer guten Gesundheit erfreue. Spreche daher
Herrn Dr. Schmid nochmals den innigsten Dank
aus und empfehle ihn bei jeder Gelegenheit.

Hochachtend grüsst Gottfr. Wehrli in Ellikon
a. d. Thür, den 6. April 1905.

Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Gottfr.
Wehrli in Ellikon beglaubigt: Ellikon den 6. April
1905, E. Bachmann, Gemeindeammann.

Adresse:

3. Schmid, M Belleone, Jterfsau.

Fussleiden.

n

u
Praktische Weihnachtsgeschenke.

Jehles Patent-Kocher und -Wärmer
'~z i kocht Snppe, Fleisch,

Gemüse, Dessert 11. his 12 Fiter Wasser
zusammen auf einer einzigen, sehr kleinen Flamme.

Stundenlanges Wegbleiben während der
Kochzeit ohne Risiko.

50 0
0 Ersparnis für Gas-

und Petrolherde!

Komplett nur Fr. 25.—
Verlangen Sie Prospekte

und Zeugnisse

Wo nicht erhältlich, von J. M e i er - .1 eh 1 e, Turnerstrasse 6,

Vonwil-St. Gallen, beziehbar. [339

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 4685

Kindermilch.
In Apotheken.

S FEINST gerostetes
z WEIZENMEHL
" garantiert obus Jede Beimischung

Unübertreffliches
Volksnahrungsmittel

aus der

Ersten Schweizer. Mshlrösfereî
WILDEGG (Aargau)

In allen Handlungen erhältlich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genn; liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Lcbxvei^erBrauen-Leitung — Blätter kür âen käusiicken Kreis

Auf Krage 9S74: Man sagt, daß Säuglinge,
welche viel schreien, ipäler eine schöne Singstimme
bekommen, doch hängt es dabei wohl mehr von der
Weitung des Brustkorbes als von dem Bau des
Kehlkopfes-ab, Es soll auf richtige Atmung stets Gewicht
gelegt werden; ebenso sollen die Stimmbänder geübt,
aber unter keiner Bedingung überanstrengt werden.
Sonst kann man nichts machen. Fr, M, w B,

Auf Krage 9674: Autoritäten auf diesem Gebiet
werden Ihnen bestätigen können, wie viel aus Unverstand

an den jugendlichen Stimmen gesündigt wird.
Ob ein Kind Stimme hat, zeigt sich bald, besonders wenn
musikalische Veranlagung dabei nicht fehlt; die Letztere
zu pflegen, dafür kann eine Mutter viel tun, wenn sie
z, B, öfters mit ihren Kindern singt und bestrebt ist,
Unrichtigkeiten nicht durchgehen zu lassen. Kommt
das Kind aber ins Entwicklungsalter (egal ob Knabe
oder Mädchen, besonders bei den Letzteren heißt es
aufpassen), dann begeht man die größte Torheit, wenn die
Stimmbänder in irgend einer Weise angestrengt oder
übermüdet werden. In jener Zeit sollte fast vollständige
Ruhe eintreten beim Singen, in den Tagen der
Menstruation kann z. B. einem jungen Mädchen der Schmelz
der Stimme vollständig verloren gehen, wenn es sich

nicht schonl. Hat man jene Jahre überschritten, dann
tragen melodische Sollfeggien am meisten zur Entwicklung

einer schönen Stimme bei; Tragfähigkeit und Aus¬

dehnung hängen sehr viel davon ab. Die Kunst der
Kehlfertigkeil kommt erst später in Betracht, wenn eine
gewisse Modulationsfähigkeit schon vorhanden ist. H, D.

Auf Krage 9K7S: In unserer Stadt existiert ein
kleines Geschäft, das sich nur mit dem sorgfälligen
Ausdörren von Bettfedern befaßt. Fragen Sie einmal nach,
sicher gibt es in Ihrer Gegend etwas ähnliches. Dann
übergeben Sie vertrauensvoll Ihre Bettstücke, deren
Inhalt wird in einem extra dazu hergerichteten Ofen
aufs sorgfältigste getrocknet. Sie werden erstaunt sein,
wie behaglich es sich nachher wieder in Ihrem Betl
ruht. Die Ausgabe von Zeit zu Zeit lohnt sich durch
erhöhtes Behagen und vor allem durch vorzügliches
Wohlbefinden. H, z>.

Aphorismen.
Irgend ein Schriftsteller sprach einmal von der

„Poesie der Armut". Der Mann muß viel Geld ge-
habt haben! Ou° W-lb.

Ar. Llswirtlis
Astmol-ALtt»ma-?ulver

bewirkt sofort Linderung und Wohlbehagen bei asthmatischen

Anfällen, beseitigt Engbrüstigkeit, Kurzatmig-

keit und Emphysem. Kein Mittel hat bis jetzt so
wunderbare Erfolge aufzuweisen und ist so absolut
zuverlässig wie Dr. Elswirths Astmnl. Ein Versuch
wird jedermann davon überzeugen, Herr Hans Weibel,
Metzger, in Großaffoltern, Kt. Bern, schreibt: „Ich
finde Astmol Asthma-Pulver als das wirksamste von
allen Asthmamitteln, welches ich seit drei Jahren
gebraucht habe,"

Die St. Leonhardsapotheke in Basel ist bereit, an
alle solche Leidende eine Gratisprobe franko zu senden,
wenn die genaue Adresse an diese Apotheke gesandt
wird. Preis der großen Schachtel Fr. 3. —.

In Apotheken erhältlich oder in St. Hallen von:
Löwen-Apotheke. St. Leonhards-Apotheke (Otto
Allmendinger). Apotheke z, Rothstein (H. Jenny).
Hechtapotheke (Dr, A. Hausmann). Adler-Apotheke (Dr, O.
Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler) Rosenbergstr. 60.
— An Zürich: Pharmacie International, Theaterstr. —
An Winterthur: Stern-Apotheke. — An Mern: Apotheke

G. H. Tanner, äußeres Bollwerk. — In Luzern:
Apotheke zu St. Moritz (F. Siedler). — In Wirk:
Jura-Apotheke. — An Schaffhaufen: Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apotheke Aug. Nicati, 2 Rue Madeleine.

— In Hkarus: Marly'sche Apotheke. — In
Aafek: St. Leonhards-Apotheke, — An Henf: Pharmacie

de l'Universìtè, Rue du Conseil general. (259
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Krd-sapier
sm Iconen äsr Wsisvke

in klsu unä Vnömv.
Dieser Artikel ist t'ür fecks Hausfrau,

ckis krsucks bat an tadelloser IVasebs
unck solebsn Vorbänden (197

à geäürfnis.
Leim (Zsbraueb clisses Lapisrs bücket
sieb bein Sat?:, es sntstsbsn beim
Lianen unck Lîrsmsn ckssbalb aueb
keine klecksn unck un AIsieb stark AS-
färbte Streiten rnsbr! Dieses kapier
ist trsi von sebäckliobsn Stollen; es

ist billig inr Ankauf unck sparsam im
Dsbraucb. lVacb einer einengen krobs
sebon rvsrclen ckis ancksrn karbmittsl
verpönt. In alten besseren Drogerien
unck 8ps?srsibanck1ung:sn srbältlicb,
sorvis direkt ?u belieben von

koststrasss 14
Ht. <it»llvl».

266j ist clas sebönsto kamilienspisl kür

grosse unck kleine Deuts. 4Vo niebt er-
bältlieb aueb vom i I'«»ti»

il» Ikt-»>» 2U belieben
à 1. 30, 2.50 unck 3.75. (D 8468 V)
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Ô

O

>17

^Ieekten-^u85eklsg.

Deber sin änbr litt ieb an oinem flsobten-àus-
svblsg im Dsmebt. leb probierte äiss nnä feno8
obne bbäblA, bi« ieb tlott sei Dunk von b Lvbmill,
Lr^t, Heilerfolge srkubr, zvolebo Veroränungen ieb
korrekt befolgte uncl in Kur/er ^eit grnnälieb von
diesem lüstigon Debsl befreit ivnrclo. (^ 8265-3) (14

8(»ütsr beknm ieb ein furebtbarez örennen im
Unterleib, vslcbex 8tet8 boktigor vnräo; äer Drin
vvuräe /n Blut; äer kranö unä 8ebmer? nnbin äer-
art uberbanä, äass niemanä inebr an mein J,nt-
kommen äaebte. Dank äer ausge/oiebneton Neäi-
knmente äes Herrn Dr. Lebmiä rvuräe ieb aueb von
äioaom selnveren Deiäen, soivie von einem I-Pes-
leilien in Düläe kuriert, so äas« ieb mieb beute
einer guten Dosnnäboit ertisue. Lprsebo äaber
Dorrn Dr. Lebmiä noebmals äsn innigsten Dank
uns unä emptobie. ibn bei feäsr Dolegenbeit.

Doebaebtonä grüsst Kottfr. Webrli in Dllikon
a. ä. 1'bnr, äsn 6. L.pril 1995.

Die Debtbsit äer I 'nterseb>ilt äes Dorrn Dottfr.
VVebrli in Dllikon beglaubigt: Dllikon äen 6. L,pril
1995, öavbmsnn, Domeinäoammann.

Adresse:

2.8eìimià, gm ieià KeriLSu.

B'ussIsiâSii.
k'i'skiiZelie V>feitinaclit3ge8clienl<e.

Met ?à>-Zilàr unà -Mrmer
kocbt Huppe, Itiri^oli,

t>l^i>»iisv, IZviìisei t »». i»»« I Ä I-ite»
Zusammen auk einer einzigen, sebr kleinen Klamme.

Ht»»i»tieiii«iiKe« IVegbleiden väbrsnck cker

kool 2S t «!»»»« It i«ili«.
S» °

o D8MI08 lük k»8-

mill febollieklle!

Komplett nur lltr. A».—
Verlangen Sie Drospskts

unck Zeugnisse

^ 4Vo niebt srbältiieb, von »R. lil S » v»-- «Z Si» i S, lurnerstrasse 6,

V«,»»»vii-Ht. tSiliiei», bsmsbbar, (339

LlSki1isisi"dS

vor^üslioNs 4MS

Aînrlei'mîlvk.
Irr ^.xxrrlrslrsrr. ME

^ «zcsnnsn od«« Me Setwlscdiing

(iDükek'I'k'efslickes

träten öünz/eber.lfiebbösterei

Vl8lt-, kistuigtions- uni! Vei'lllbilligsllàll
in feckem Ds», >- liefert prompt

kuokiiruvkerei Uerkür in 8i. Kallsn.
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